
Viertelſährkicher Abonnements Preis
ür Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

für Stadt

e genemmen: Jn Leipzig in derC r 0 n r C r Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerfirätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
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Jnwrate für den Courier werden an

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Laud.

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 290. Halle, Montag den 11. December T.
Hierzu eine Beilage.

=„J„

Deutſchland.
Berlin, d. 8. Dec. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Geheimen Regierungsrath Ludwig Andreas Ferdi-
nand von Wolff den Charakter eines Geheimen Ober-Re-
gierungsraths beizulegen; ſowie den Land und Stadtgerichts
Aſſeſſor Turpen zum Land und Stadtgerichtsrath bei dem
Land und Stadtgerichte zu Wittenberg zu ernennen.

Der bisherige Land und Stadtgerichtsrath Berge iſt
zum JuſtizKommiſſarius bei dem Oberlandesgerichte zu Mag
deburg und zum Notarius im Departement deſſelben beſtellt
worden.

Der königl. niederländiſche außerordentliche Geſandte und
bevollmächtigte Miniſter am kaiſerl. ruſſiſchen Hofe, Freiherr
von Mollerus, iſt aus dem Haag hier angekommen.

Dem K. F. Hanewald zu Quedlinburg iſt unter dem
30. Nov. 1843 ein Patent „auf ein neu und eigenthumlich aner
kanntes Verfahren, den Zucker zu kryſtalliſiren und zu decken“,
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und fur den
Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden,

Das Gerucht, als wolle die Königin Victoria dem Kö
nig von Preußen einen Gegenbeſuch abſtatten, macht jetzt die
Runde durch faſt alle Zeitungen, und man fugt hinzu, daß
mehrere gekrönte Häupter an dem Rheinufer zuſammenkom-
men wurden.

Die Hoffnung, durch die Köln Mindener Eiſenbahn fur
de landwirthſchaftlichen Produkte ſchnellern und reichern Ab
ſatz zu finden, ſoll ſchon jetzt die Preiſe der Guter in Weſt-
phalen ſteigern.

Die ſtädtiſchen Einnahmen Dresdens betragen nach der
veröffentlichten Ueberſicht 192,372 Thlr. 4 Ngr. 5 Pf., und die
Ausgaben 188,899 Thlr. dabei iſt die balancirte Einnahme
und r fur die Beleuchtungsanſtalt mit 55,726 Thlr.
29 Ngr. 9 Pf.er Wſach der Göttinger Univerſität iſt auch dieſes

Semeſter geringer als im vorigen Halbjahre; es ſtudiren dort
zuſammengenommen 648; im vorigen Semeſter waren es 677.

Im Großherzogthum Baden giebt es nach einer neuen
Verordnung uüber die Klaſſeneintheilung der geiſtlichen Beſol
dungen fur die wirklichen Pfarrer ſechs ſolcher Klaſſen, von

700 bis 1800 Fl. aufwärts ſteigend. Auf dieſe Weiſe kann ein
Pfarrer ſein Leben lang in derſelben Pfarrei bleiben und doch
zuletzt in die hochſte Klaſſe der Beſoldeten kommen. Dabei
ſind Accidenzien und die Dienſtwohnung nicht mit angeſchla-
gen. Naturlich iſt mit dieſer Einrichtung verbunden, daß die
Geiſtlichen ihre Beſoldungen vom Staate, nicht aber unmit-
telbar von der Gemeinde oder aus der Bewirthſchaftung von
Pfarreigütern beziehen.

Von Trieſt aus wird die Nachricht verbreitet, daß na
mentlich an den groößern Handelsplätzen in Syrien ſich gegenwartig ſehr gunſtige Konjunkturen ſär den Abſatz deutſcher

Fabrikate eröffnet hätten.
Der Profeſſor der Medizin an der Univerſität Zürich Dr.

Karl Pfeufer aus Bamberg iſt nach Heidelberg berufen wor
den. Der Geheimerath Bau müller iſt zum Direktor
des evangeliſchen Oberkirchenraths im Großherzogthum Baden
ernannt und hat in einem Rundſchreiben an die Geiſtlichen er
klart, er werde es als ſein Ziel betrachten die Schulen in ih
rer Unzertrennlichkeit von der Kirche zu erhalten. Der Pra
lat v. Flatt in Stuttgart iſt an einem Schlagfluß geſtorben.
Nach ſeinem Wunſche wurde an ſeinem Grabe nur ein Gebet
geſprochen. Der Naturforſcher und Reiſende Schimper
iſt von dem König Ubie in Abyſſinien zum Statthalter einer
ganzen Provinz ernannt worden und hat ſeine Reſidenz in
Amba Sea aufgeſchlagen. Seine Einnahmen beſtehen in
Schlachtvieh und Getreide Geld giebt es dort noch nicht.

Frankreich.
Paris, d. 3. Dec. Dem Bernehmen nach ſoll der eng

liſche Geſandte, Lord Cowley, im Auftrage des Miniſters
Aberdeen Herrn Guizot die offizielle Nachricht mitgetheilt
haben, daß die engliſche Regierung der von dem Koönige der
Franzoſen vorgeſchlagenen Verheirathung der Königin Jſa
bella mit dem Grafen v. Trapani, Bruder des Königs von
Neapel, vollkommen beiſtimme.

Der Herzog von Nemours hat dem König ein eigen
händiges Schreiben der Königin Victoria mitgebracht, wor
in ſie den Konig der Franzoſen nochmals einladet, ſie im Mo
nat März in Windſor zu beſuchen.
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Die letzten Berichte aus London ber den glänzenden Em-
pfang, welchen der Herzog von Borden u bei dem engli-
ſchen Hoch -Tory- Adel findet und uüber das Treiben der fran
zoſiſchen Legitimiſten, die ſich um ihn ſchaaren, erregen begreif-
licherweiſer hier in gewiſſen Kreiſen große Verſtimmung. Es
iſt dieſen Vorgängen eine politiſche Wichtigkeit nicht abzuſpre
chen. Beſonders mißfällig hat man es aufgenommen, daß
der hannoverſche Geſandte zu London der Cour des Herzogs von
Bordeaux beigewohnt und ein Schreiben ſeines Souverains
überreicht hat, welches wie man hier wiſſen will, eine Ein
ladung nach Hannover enthalten haben ſoll. Wahrſcheinlich
wird unſer Kabinet dieſes Faktum ungeahndet voruübergehen laſ
ſen, jedoch durfte dadurch die Stellung des hieſigen hannover-
ſchen Geſandten, Hrn. v. Stockhauſen, eben nicht angeneh-
mer werden. Unſere Legitimiſten ſchmeicheln ſich noch immer,
daß die Königin Victoria, trotz den Schritten des Herzogs
von Nemours, den Pratendenten bei Hofe empfangen
werde.

Den letzten Nachrichten aus Oran zufolge ſcheint es ge
wiß, daß einige Stämme den Bund mit den Franzoſen aufge-
geben und ſich auf marokkaniſches Gebiet gefluchtet haben.
Ueberhaupt ſoll in Tlemecen große Aufregung herrſchen und
noch Abfall zu furchten ſein. Man beſorgt, der Krieg mochte
ſich wieder im Weſten konzentriren, und Abd-el-Kader hat
ſich wie man ſagt, bereits mit den abtruunnigen Stämmen
vereinigt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 2. Dec. Jhre Majeſtät die Königin und

Prinz Albrecht haben geſtern Vormittags Drayton Manor
verlaſſen und ſich nach Chatsworth, dem Sitze des Herzogs
von Devonſhire, begeben.

Jn Dublin erregte vorgeſtern die Konfiskation einer
Menge Waffen, welche auf einem von Liverpool ſo eben einge-
laufenen der ſtädtiſchen Dubliner Dampfſchifffahrts-Geſell-
ſchaft gehörigen Schiffe heimlich eingeſchmuggelt werden ſoll-
ten eine große Aufregung. Dieſelben beſtanden in 12 ganz
neuen Musketen, 6 Piſtolen, 12 Kavallerie-Saäbeln und 12
Piken, und befanden ſich in einer Kiſte, welche mit „leer“ be
zeichnet und an einen Burger Dublins adreſſirt war. Der
Adreſſat iſt verhaftet und die Unterſuchung gegen ihn eingeleitet.

Die Lords des Schatzamtes haben den Hafen von Glas-
gow zu einem Hafen erſten Ranges erhoben in Folge der be-
deutenden Ausdehnung, welche der Handel dieſes Platzes er
langt und welche die daſelbſt erhobene Zolleinnahme im Ver-
laufe der letzten 23 Jahre von 11,000 Pfd. St. auf 504,000
Pfd. St. jährlich gebracht hat. Von den ſchottiſchen Hafen
liefert nur Leith eine größere Zolleinnahme, nämlich 600,900
Pfd. St. indeß iſt dieſe Einnahme ſchon ſeit Jahren ſtatio-
nair, ünd man glaubt daher, daß Glasgow bald Leith uüber
fluügeln wird.

Die Zahl der jetzt ausgeruſteten und im aktiven Dienſt be
ſindlichen Schiffe der Flotte beträgt 227, nämlich 11 Linien-
ſchiffe, 29 Fregatten, 113 Sloops und Kutter und 74 Dampf-
ſchiffe. Von dieſen ſind 4 Linienſchiffe, 5 Fregatten, 7 Sloops
und 10 Dampfſchiffe im mittellaändiſchen Meere und 1 Linien-
ſchiff, 2 Fregatten, 2 Sloops und 11 Dampfſchiffe an der
irländiſchen Kuſte ſtationirt.

Die Sendung des Fürſten Wallerſtein in London ging
dahin, der engliſchen Regierung die Verſicherung zu geben,
daß der König von Baiern und der König Otto keinen andern
Wunſch haben, als den, in Griechenland eine konſtitutionelle
Regierung herzuſtellen und zu konſolidiren.

J oDddWwor v

Menſchen.

Ueber Preußens land wirthſchaftliche Kreditvereine, die
Neformen, deren ſie bedürfen, und über ein richtiges
Syſtem der Vodennutzung und Schätzung, von Bü-
low-Cummerow. Berlin I 843.

Wie groß der Widerwille gegen Errichtung landwirth-
ſchaftlicher Kreditvereine in einigen Gegenden auch ſein mag,
dennoch halten wir es an der Zeit, auf obige Schrift aufmerk-
ſam zu machen. Sie beſchaftigt ſich mit der Kritik der beſtehenden
Pfandbriefs-Jnſtitutionen und mit poſitiven Verbeſſerungs-
vorſchlägen. Sie weiſet den Werth der Kreditiuſtitute im All-
gemeinen nach und lehnt den Vorwurf, daß ſie uüberhaupt
nicht mehr nutzen konnten, mit der Bemerkung ab, daß ſie,
um Nutzen zu ſchaffen nur zeitgemäß reformirt werden muß-
ten. Zu dieſen zeitgemäßen Reformen rechnet BuülowCum-
merow vor Allem die Erweiterung dieſes Jnſtituts auf alle
land wirthſchaftliche Grundſtucke, fur deren Aufnahme daſ-
ſelbe Motiv ſprache, das es uberhaupt ins Leben gerufen, näm-
lich Konſervation der Beſitzer und Befoörderung der Kultur durch
mäßig angeſtrengten Kredit. Sehr richtig wird der Nutzen
des Pfandbriefſyſtems dahin angegeben daß es den Kredit ei-
nes Grundbeſitzers, der ſonſt nur in ſehr beſchrankten Kreiſen
gilt, weithin erkennbar macht (die Berliner Borſe leiht einem
oſtpreußiſchen Gutsbeſitzer ohne ſeinen Namen und ſein Gut
zu kennen), und daß ferner alle Umſtande, Unannehmlichkel-
ten und Koſten von Ceſſion, Kundigung, Auszahlung, Ne-
goce Gebühren ſchwinden. Mit Recht ſagt von Bulow: die
Einrichtung ſpart Geld, Zeit und Arbeit. Wieviel dickleibi-
ger wurden die pommerſchen, die markiſchen u. a. Grundakten
ſein, gäbe es keine Pfandbriefe? Aber alle dieſe Uebelſtande,
denen die Kreditanſtalt ſo wirkſam begegnet, finden ſich bei
den bäuerlichen Grundbeſitzern in noch höherem Maße; ihre
Vortheile wurden daher dort auch noch großer ſein. Der
Bauer wurde bei einem entfernten Kapitaliſten Kredit finden, und
ein entfernter Kapitaliſt wurde mit Sicherheit einem ihm un
bekannten Bauer leihen können. Jener fände im ganzen Lande
Kredit, und jedes Kapital an irgend einer Stelle des Landes
konnte ohne Gefahr überall hinfließen, und das alles faſt ohne
Mühe und ohne Koſten. Der zweite Punkt der Schrift be
trifft vorzuglich die in Pommern giltigen Taxprinzipien, deren
Fehlerhaftigkeit von Bülow auf das Klarſte darlegt. Zum
Beweiſe fur die Richtigkeit der gemachten Ausſtellungen fuhr
ren wir an, daß die pommerſche Landſchaft in ihrer letzten
Ausſchußſitzung den einſtimmigen Beſchluß gefaßt hat, ihre
Taxprinzipien völlig zu reformiren und zu dem Zwecke wer-
den d. 4. März 1844 Kommiſſarien der vier Kreiſe zuſammen-
treten, um ſich mit einem neuen Entwurf zu beſchäftigen. Der
ſchwachſte Theil der Schrift iſt ohne Zweifel das, was zur
Empfehlung der Grundtaxen im Gegenſatz zu den Befundtaxen
geſagt wird. Bei den Grundtaxen wird ohne alle Ruckſicht
auf irgend einen andern im landwirthſchaftlichen Syſtem wirk
ſamen Faktor nur und allein die phyſiſche und chemiſche Be
ſchaffenheit des Bodens, die klimatiſchen Einwirkungen und
die Nähe des Marktes als das Maßgebende angeſehen. An
ſich aber hat der Boden durch ſeine Beſchaffenheit gar keinen
Werth ſondern erſt durch die darauf bethatigte Jnduſtrie des

Der reichſte Steppenboden im ſüdlichen Rußland
hat nicht den Werth eines armen markiſchen Sandbodens.
Die Werthſtufe des Bodens hängt von der Jnduſtrie ab. Die
Jnduſtrie iſt das Erſte, das dem Boden Werth verleiht. Eben
darum aber, da Kultur und Jhnduſtrie wandelbar ſind, giebt
es auch keinen abſoluten Bodenwerth und keine abſoluten Grund
taxen. Darin beſteht der Jrrthum der vorliegenden Schrift,
nichts deſto weniger giebt das Buch des Belehrenden ſo viel
daß wir die Schrift allen Gutsbeſitzern empfehlen können.

den
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Familien Nachrichten.
Verlobungsanzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich allen Freun
den und Bekannten

Emilie Schier,
Wilhelm Schroöder.

Seſchafſtedt und Weiſchutz,
den 5. Decbr. 1843.

Sekanntmechungen-
Bekanntmachung.

Diejenigen Herren Aerzte, welche im
Jahre 1343. Kinder aus dem Saalkreiſe
geimpft haben erſuche ich ergebenſt, mir
die im Amtsblatte, Jahrgang 1833. Seite
155 vorgeſchriebene Nachweiſung uber die Zahl
der Geimpften gefalligſt ſpäteſtens bis zum
1. kommenden Monats einzureichen, da die
der Königl. Regierung zu Merſeburg einzu-
ſendende General Ueberſicht Anfang kom-
menden Monats von hier abgehen muß.

Halle, d. 2. Decbr. 1843.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.
Nothwendiger Verkauf.

Land und Stadtgericht zu Merſeburg.
Die zum Nachlaſſe des Kupferſchmidt-

meiſters Johann Gottlob Ernſt und
deſſen Ehefrau Chriſtiane Erdmuthe
geb. Klügel hieſelbſt gehörigen Grund-
ſtucke, als:
1) eine halbe Hufe Feld in Merſeburger

Flur sub Nr. 1005. 1212. 1254. 1306
und 1527. des Flurbuchs, Hypotheken

Nummer 344, abgeſchatzt auf 1754
Thlr. 26 Sgr. 8 Pf., und

2) eine ViertelHufe Feld in Merſebur
ger Flur von 4 Acker 26 [DRuthen,
Hypothekennummer 156, Flurbuchsnum
mern 483, 505 und 1069, abgeſchaätzt
auf 803 Thlr. 25 Sgr.,

zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Be-
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden
Taxe, ſollen
am 1. Marz 1844, Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer
den.

Alle unbekannte Real-Pratendenten des
Grundſtucks Nr. 1. werden aufgeboten,
ſich, bei Vermeidung der Pracluſton, ſpäte-
ſtens in dieſem Termine zu melden.

Butter- Anzeige.
Feinfſte Mecklenburger, DOſtfrie-

ſiſche und Schleſiſche
ſowie beſte Bamberger Schmelzbut
ter billigſt bei

S. M. Simon.
Ferdinand Härnſchel,
Klempner Meiſter in Halle am Markte

in der alten Poſt,
empfiehlt ſein Lager von Lampey,
lackirten Waaren und Kinderſpielzeug.

fein

z

empfiehlt ſich einem hochgeehrten hieſigen

Spielwaaren Ausſtellung

3

Ein faſt noch neues Fortepiano von
Mahagony in Tafelform, gefertigt von
Brettſchneider in Leipzig, unter
deſſen Garantie es ſich noch mehrere Jahre
befindet, ſteht in Merſeburg billig zu
verkaufen. Nahere Auskunft in der Expe
dition der dortigen Blatter.

Verkauf der Poleimühle
an der Nuthe zwiſchen Zerbſt und Bar-
by belegen, mit 2 Mahl-, einem Schrot-
gange und einer Oelmuhle,
den 8. Januar 1844, Mittags 11 Uhr,

auf der Gerichtsſtube zu Walternien-
burg bei Zerbſt meiſtbietend. Taxe und
Bedingungen ſind bei dem Herrn Juſtitiar
Wolff in Gommern einzuſehen.

Fuür eine bedeutende Herrſchaft wird
zu Neujahr ein verheixatheter Wirth-
ſchafts Jnſpector unter vortheilhaf
ten Bedingungen zu engagiren geſucht,
durch das obrigkeitl. conceſſ. Verſorgungs
Bureau von O. Trendelenburg in
Berlin, Dorotheenſtraße Nr. 46.

6. NReiling,
Halle, Schmeerſtraße Nr. 478,

und. auswartigen Publikum mit ſeiner

v g

Streichzündhölger sind ange-
kommen. F. A. Hering.

Neuſilberne Schellengeläute ſind ſtets

vorräthig zu haben bei Fr. Knaths in
Wettin

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn in Halle iſt zu haben:

Fr. W. Benicken: Wie und warum
heißen wir Preußen?

gr. 8. Geheftet. Preis 20 Sgr.
Wie der einſt in einen Winkel des

Welttheils gleichſam verwieſene Name
Preußen zuerſt frei, dann Kronenname
geworden iſt, wie eine feſte Hand ihm ſei-
nen rechten Grund gelegt, ein hoher Geiſt
ihn glanzend und deutſch gemacht, eine böſe
und ſchwere Zeit ihn gepruft und bewahrt
gefunden hat, in der erſten Reihe der Völ
ker zu ſtehen bis heute: das wird hier aus
den Thatſachen der Geſchichte einfach und
klar dargeſtellt, zu Nutz und Frommen
aller verſtandigen Preußen und Nichtpreu
ßen, wie zur Widerlegung und Beſchamung
der Partei, welche dieſen Namen ſo gern
verleugnen mochte.

2 2

Eine fette Kuh ſteht zu verkaufen

in Seeben Nr. 23.

n ver voZwei vierjahrige Rappen, Wallachen,
ſtarke, geſunde und fehlerfreie Pferde, und
ein ſchlachtbarer Ochſe ſtehen zu verkaufen.

Domnitz, den 9. December 1843.
Stoye.

Jm Verlage von Graß, Barth und

Comp. in Breslau und Oppeln iſt ſo
eben erſchienen und in allen Buchhandlun-
gen zu haben:

Vergleichende Zoologie
von

Dr. J. C. L. Gravenhorſt,
Prof. der Naturgeſchichte an der Univerſttat

Breslau.
Gr. 8. Preis 3 Thhkr.

Biedermann's Monatsſchrift (1843.
III.) berichtet daruber Folgendes: „So rei
ches Material ubrigens der Verf. hier ver
arbeitet hat und von ſo vieler Gelehrſam
keit das Werk zeugt, ſo iſt der Text doch
ſo logiſch geordnet, ſo leicht verſtändlich ab
gefaßt, daß dieſe Zoologie auch vom grö-
ßern Publikum mit Nutzen gebraucht were
den kann. Lehrern in Schulen kön-
nen wir aber kein beſſeres Hand
buch zu ihrem eigenen Gebrauche
empfehlen.

224

Holzverkauf.
Montag, den 18. d. M., Mor-

gens 9 Uhr, ſollen die noch ſtehenden
Pappeln auf der Halliſchen Chauſſee, vom
Einnehmerhauſe bis Peißen Stuck fur
Stuck, meiſtbietend gegen ſofortige Be
zahlung in Preuß. Cour. verkauft wer
den, wozu ſich Kaufliebhaber zur gedach
ten Zeit beim Einnehmerhauſe einzufinden
haben.

Bernburg, am 7. Decbr. I843.
Herzogl. Anhalt. Forſtverwaltung

daſelbſt.

v. Sonnenberg.

Bekanntmachung.
Am 20. December d. J., Vormittags

10 Uhr, ſollen im Oekonom Keßlerſchen
Wohnhauſe in der Lindenſtraße zu Eisle
ben, acht Stück Kuühe meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung in preuß. Courant
gerichtlich verkauft werden.

Eisleben, den 7. Decbr. 1843.
Schelkermann, Auct.-Commiſf-

Carl S. Heinemann
im goldenen Ring,empfing v großer Auswahl feine Tuch

und Beinkleiderzeuge, Weſten in Sammet,
Seide und Cachemir, Mäntel und Kleider

ſtoffe und verkauft die neueſten Sachen an
auffallend billigen Preiſen.

l
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Einem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich während der Weihnachtszeit mein

Optisches, Galanterie-, Porzelan und
Kurz Waarenlager

in mein fruüheres Lokal im RothenthurmAnbau verlege, und empfehle ich das Neueſte dieſer Gegenſtände in größter Auswahl zu
billigen Preiſen. Halle, den 7. December 1843.

Franz Vaceanßfß-,

Die Spielwaaren- Ausſtellung
von Auguſt Götzinger aus Merſeburg

iſt wahrend des bevorſtehenden Weihnachtsmarktes in der erſten Etage des
Kuhnert' ſchen Hanuſes, Leipziger Straſte Nr. 282a, dem gol-
denen Löwen gegenüber.

Als geeignetes Feſtgeſchenk erlaube ich

mir
Eylert, Charakterzuge aus dem Leben

des Königs von Preußen Friedrich Wil-
helm III. 2 Bde. Z3te Aufl. Magdeb.
1843.

zu empfehlen und ſind ſtets Exemplare vor-
räthig bei

Halle, im December 1843.
J. F. Lippert.

Bekanntmachung.
Meine bekannten zinnernen Waärmfla-

ſchen, inwendig mit Stutzen, empfehle ich
zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte auch
diesmal in beſter Auswahl, wie auch Cru-
zifixe und Kirchen Altarleuchter und Wein
kannen; desgleichen verſchiedene Arten Zinn
Spielzeug zum billigſten Preiſe, ſowohl auf
dem Markte als in der Schmeerſtraße Nr.
484. Zinngießer Zimmer.

Taback- und Cigarren- Auction.
Mittwoch den 13. d. M. Nachmittags

1 Uhr, ſollen am großen Berlin Nr. 433
eine Parthie alter abgelagerter Portorico in
Rollen nebſt diverſen Sorten Cigarren meiſt
bietend gegen baare Courant Zahlung ver
kauft werden.

Zugleich bemerke ich, daß an obenge
nanntem Termine das Auctions- Local Vor
mittags von 11 bis 12 Uhr dem geehrten
Publikum geöffnet iſt, woſelbſt die Tabacke
und Cigarren zur Anſicht vorliegen.

Halle, am 7. December 1843.
J. H. Brandt,

Auct. Commiſſarius.

Maſtvieh-Anetion.
o 5W m

Es ſollen den 19. December d. J. allhier, von
früh 9 Uhr an,

3 Stück fette Rinder und eirea
300 Stück große fette Hammel, welche mit

Körnern gemaſtet ſind,
gegen ſogleich baare Zahlung an den Höchſtbie-
tenden verſteigert werden, wozu ergebenſt einladet

Rittergut Droyßig bei Zeitz, den 8. Dec. 1843.
der Amtmann Nabe,

h

Um allem Jrrthum und Mißverſtandniß
vorzubeugeu, zeige ich einem geehrten Pu-
blikum ergebenſt an, daß ich wohl die Pa-
pierhandlung meines verſtorbenen Mannes
aufgebe, das Buchbindergeſchaft aber fort
zuſetzen geſonnen bin, und bitte zugleich mir
ein geneigtes Zutrauen zu ſchenken und mich
mit vielen Auftragen zu beehren, indem ich
ſtets bemuht ſein werde, alle mir aufgegebe-
nen Beſtellungen punktlich zu beſorgen und
die möglichſt billigſten Preiſe zu ſtellen.

Halle, den 8. December 1843.
Wittwe C. Hanſon.

6 bis 7 Centner guten geſunden Kar
pfenSatz, bis 1 W ſchwer, iſt zu ver
kaufen bei

David Graul in Delitzſch.

o JVSvBVBIrcrvd e

Der Ausverkauf
des Gold und Silberwaarengeſchäfts des
verſtorbenen Gold und Silberarbeiters Wie
ſe, Leipz. Str. Nr. 399, findet noch bis
Ende dieſes Jahres ſtatt, wo um ſchnell
zu räumen, zu bedeutend herabgeſetzten
Preiſen verkauft wird.

a 27
Franz Schumann empfiehlt ſich

als Lehrer der Engliſchen Sprache Leip
ziger Straße Nr. 324.

er v

I Rechnungsführer und 2 Dis
ponenten können vortheilhaft placirt wer
den. Auftrag H. Dankworth in Ber
lin, Juüdenſtraße Nr. 45.

Beilage
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Beilage zu Nr. 290
d e 8

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den II. December 1843.

2 2 er 2 d m 2 W V r n

Deukſchland.
Berlin, d. 9. Dec. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem emeritirten Superintendenten, Pfarrer Quenſtedt zu
Bornſtedt, Kreis Neu-Haldensleben, den Rothen AdlerOr-
den dritter Klaſſe; ſo wie dem Wundarzte Kunze in Thale am
Harze das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen.

Der königl. niederländiſche außerordentliche Geſandte und
bevollmachtigte Miniſter am kaiſerl. ruſſiſchen Hofe, Freiherr
von Mollerus, iſt von hier nach St. Petersburg abgereiſt.

Eine Verfügung des Juſtiz Miniſters vom 14. November
erklärt die Beſtimmung der Allerhöchſten Kabinets Ordre vom
80. Juli v. J. über die Reiſe-Vergutung, welche nicht zur Extra-
poſt berechtigte Beamte zu liquidiren befugt ſind, dahin, daß
die Reiſe Verguütigungen mehrerer Beamten zuſammengerechnet
bei einer gemeinſchaftlich zu machenden Dienſtreiſe niemals
mehr betragen können, als wenn dieſe Beamten zuſammen ſich
einer Extrapoſtfuhre bedient hätten indem nach den allgemei-
nen Beſtimmungen der Verordnung vom 28. Junt 1825 die den
Beamten bei Dienſtreiſen zu bewilligende Reiſekoſten-Vergü-
tigung niemals mehr betragen kann, als die Koſten einer Reiſe
mit Extrapoſt.

Nach Angabe des Frankf. Journals hat der Großherzog
von Baden die Bitte des Erzbiſchofs von Freiburg geneh-
migt, den Orden der barmherzigen Schweſtern zur Kranken-
pflege auch in Baden einzufuhren.

Zum Hermannsdenkmale haben Beiträge eingeſandt: Prinz
Albert von, Coburg Gotha 100 Thlr. der Furſt von Thurn
und Taxis 100 Gulden, der Herzog von Köthen 50 Thlr.,
don Deſſau 50 Thlr. Gold, von Bernburg 50 Thlr. Gold,
Prinz Karl von Preußen 50 Dukaten. Eine Pfennigſubſcription
in Detmold ergab 500 Thlr.

Wie früher in dem Stadt und Landkreiſe Trier hat ſich
jetzt auch in Köln ein Verein gebildet, der die Familien ar-
mer Landwehrmanner ſowohl während der jährlichen großen
Uebungen als für den Fall einer Mobilmachung unterſtutzen will.

Am 4. Dec. hat in München unter den ublichen Feier
lichkeiten die Brautwerbung des Erzherzogs Albrecht von Oeſter
reich um die Hand der Prinzeſſin Hildegard von Baiern ſtatt-
gefunden.

Jm Mecklenburgiſchen iſt wegen vieler Brandſtiftun
en, die ihren Grund in hohen Verſicherungen bei auslandi-
chen Societäten haben ſollen, eine beſondere Geſetzgebung pro-

jektirt und dem Landtage vorgelegt.
In den Berliner Zeitungen iſt ein Aufruf zur Bildung ei

mes Vereins der Provinz Brandenburg zur Unterſtützung prote-
ſtantiſcher Bruder erlaſſen worden.

Frankreich.
Paris, d. 3. Dec. Der Graf von Eu befindet ſich ſeit

einigen Tagen wieder beſſer und man hofft, ihn retten zu kön-
nen. Der Herzog und die Herzogin von Nemours werden
erſt nach ſeiner völligen Wiederherſtellung nach Bruſſel abrei
ſen, Um dieſelbe Zeit werden ſich der Prinz und die Prinzeſſin
don Joiunville nach der Hauptſtadt Belgiens begeben.

Wuth v

Belgien.
Antwerpen, d. 3. Dec. Das Journal d'Anvers berich-

tet: Die Engländer beginnen Gebrauch von unſerer Eiſenbahn
zu machen, um ihre Waaren nach Deutſchland zu verſenden.
Jn der letzten Woche iſt der engliſche Schooner Aldbre, mit Ha
vannahzücker, welcher nach Köln beſtimmt iſt, hier angekom-
men. Zwei andere engliſche Schooner, ebenfalls mit Zucker
nach der nemlichen Beſtimmung betaden, werden erwartet.

Spanien.
(Paris, d. 5. Dec. Telegraph. Depeſche. Bayonne-

d. 3. Dec.) Das Dekret zur Abſetzung des Herrn Olozaga
iſt am 29. November erſchienen. Der Exminiſter hat eine Kla-
ge gegen den Heraldo angeſtellt, der ihn des Verbrechens der
beleidigten Majeſtät beſchuldigt hat. Das ganze Miniſterium
hat ſeine Demiſſion gegeben, mit Ausnahme der Herren Frias
und Serrano; dieſe beiden ſind mit dem Praſident und den
Vicepraſidenten des Kongreſſes beauftragt, das Kabinet zu
rekonſtituiren; ſie haben ſich am 30. November zuſammen im
n eingefunden. Madrid war am 30. November Abends
ruhig.

Aus Bavonne, d. 2. Dec. 10 Uhr Morgens, wird ge
ſchrieben Wir erhalten wichtige Nachrichten aus Madrid. Am
29. November Abends ließ die Königin den Präſidenten und die
Vicepraſidenten der Deputirtenkammer zu ſich beſcheiden; Jhre
Majeſtät erklärte denſelben, Olozaga habe ihr gewaltſamer
Weiſe ein Dekret abgedrungen, das ſie nachtheilig erachte fur
die Jntereſſen des Thrones und des Landes. (Es ſoll damit das
Dekret zur Auflöſung der Kortes gemeint ſein. Die Königin
erholte ſich Raths, und erließ dann ein Detret, kontraſignirt
von Hrn. Frias; mittelſt deſſelben wird das frühere Dekret
wieder aufgehoben und Hr. Olozaga ſeiner Stellen als Konſeil-
präſident und Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten ent-
ſetzt. Es wird als gewiß verſichert, Olozaga ſei am 30. No
vember arretirt worden.

Amerika.
(Paris, d. 2. Dec.) Die Blatter von Rio de Janetkro

von Anfang October melden, daß der Kaiſer und die Kaiſerin
von Braſilien vom Scharlachſieber befallen waren, jedoch ſich
ſchon wieder in Geneſung befanden. Dagegen erregte der Zu
ſtand der Prinzeſſin Jan uarig, die von demſelben Uebel er
griffen war, große Beſorgniſſe. Nach der braſiliſchen Konſti-
tution, die den präſumtiven Thronfolger verpflichtet, im Lande
zu wohnen, wurde im Fall des Todes der Prinzeſſin Januaria,
ihre Schweſter, die Gemahlin des Prinzen von Joinville,
gezwungen ſein, entweder nach Braſilten zuruckzukehren und
dort zu bleiben, bis der Kaiſer einen Nachkommen erhalten,
oder auf ihre eventuellen Rechte auf die braſiliſche Krone zu
verzichten.



Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 9. Dee.

Pr. Cour.Fonds. t
Brief. Geld.

Actien. D Pr. Cour.

Brief. Geld. Gem.
Er. Schidſch. 377, 10577. 1027, Eiſenbahnen

Preuß. Engl. Berl Potsd. 5 160 2Oblig 30. 4 11022 do. do P. Obl./ 4 104 103,
Präm. Sch.d. Magd. Leipz. 1180Seehandl. 897 do. do. P. Obl.) 4 104 103
Kur u. Nm. Brl. Anhalt. 143Schldvſchr. 3' 201 100 do. do. P. Obl. 4 104 103
Brl. St. Obl. 3' 102 üſſ. Elberf.! 5 68 67
Dnuz. do. i. Th. 48 do. do. P. Obl. 494
Wſtpr. Pfbr. 3/, 104 Rheiniſche 569 68Grßh. Poſ. do. 4 106 do. do. P. Obl. 4 98 97*
do. do. 3 100 FBrl. Frankf. s 131Oſtpr. Pfbr. 3 103/, do. do. P. Obl.! 4 104/, 108,

Pomm. do. 3'/, 102 ſei Oberſchleſ. 4 110 109
K.u. Nm. do. 3 1101 do. L. B. v. eing 106 105
Schleſ. do. 3* 101 B. Stett. L. A. 117
Gold al marc. Ma W von 1 J 11277
Frdrchsd'or. 137 18 Vret Schw. t
And. Goldm. Freibà 5 Thlr. 112 11Disconto. l 4

Leipzig, d. 8. Dee.

iere. Ange Staatspapiere.] Ange-Staatspapviere boten. Geſucht lctien excl. Zinſ. boten. Gefncht

K. S. Steuer-Ered. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaſſenſch. à 32 im à 3/, in Pr. Et.
14 F. pr. 100 103/, 7von 1000 u. 500 399 Hamb. FeuerK. Anl.
kleinere S al (300 Mk.K. S. Kamm.Cred. Bco. 150 2 982,Kaſſenſch. à 29, im K. K. Oeſtr. Metall.

20 fl. F. pr. 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 7 7 s/0 lauf. Zinſen oK. S. Landrentenbr. à 49/0 à 1032 im 104 hà 31 i. 14 F. à8 14 79
kleinere FYEct. d. W. B. pr. St.

K. Preuß. Steuer à 1039 11165CreditKaſſenſch. à Leipz. Bank Actien39/ im 20 fl. F. à 250 pr. 1 125v. 1000 u. 500 89 fEeipz. Drsd. Eiſenb.kleinere 2 Act. à 100- pr. 100 2 125*Leipz. StadtOblig. SächſtſchBaier. do.

à 3 im 14 pr. 1 94v. 1000 u. 500 99 Sächſiſch-Schleſ. do.

kleinere pr. 100 1032/,Lpz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do. incl.
P.-Obl. à 3 106*/, Div. Sch. o. pr. 100 186

Getreidepreife.
Nach Berliner Scheffel und Prenß. Gelde.

Halle, den 9 Dec.

Weizen 3 27 6 A bis 2 5Roggen z 15 1 e 87 e 6Gerſte 1 Be 1 3Hafer 18 e 21Magdeburg, den 8. Dec. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 43 50 Gerſte 27 28Roggen 36 98 Hafer 18 119
Berlin, d. 7. Dec. Marktpreiſs vom Getreide.

Weizen (weißer) 2 Thlr. 13 Sgr 2 Pf., auch 2 Thlr. 7 Sgr. 2 Pf. und
2 Thlr. 4 Sgr.

goggen 1 Thlr. 14 Sgr. 5 Pf., auch 1 Thlr. 12 Sgr

Zu

10 Pf.
Waſſer

Große Gerſte 4 Thlr. 2 Sgr. 5 Pf.
Hafer 20 Sgr. 9 Pf. auch 19 Sgu. 7 Pf.

J

vordI9egvvv v v eeel e

(Dey 6. December.)
Das Schock Stroh 7 Thlr. 15 Sgr., auch 7 Thle.
Der Etr. Heu 1 Thlr. 5 Sgr. auch 22 Sgr. 6 Pf.
Kartoffeln der Schffl. 17 Sgr. 6 Pf., auch 10 Sgr.

Branntwein- Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spiritus
waren am 2. 16 16 Thlr. am 5. 45 15 Fhlr., und am
7. Dec. d. J. 15 15 Thlr. (frei ins Haus geliefert pro200 Quart à 54 pCt. oder 10,800 pGt. nach Tralles. KornSplvritus a
ohne Geſchäft. Berlin, den 7. December 1843.

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft don Berlin.

Wach Dresdner Scheffel.
Leipzig den 7. Dec.

Weizen 4 12 X bis 4 15 NRoggen s 6 10Gerſte 2 2 2 sHafer s eRappſaat 6 22 7S. Rübſen s 15W. Rübſen 6 15
Oel, der Ctr. 11 22

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 8. Dec. Nr. O und 3 Zoll.

h h

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8 bis 10. December.

Jm Kronprinzen Die Hrrnu. Kaufl. v Brandt a- Magdeburg, Graf
ſer a. Leipzig, Schütze a. Naum burg, Mattitz a. Dresden. Hr Lieut.
v. Lariſch a. Mainz. Hr. Partik. Kühne a. Oſchatz. Hr. Ritterguts
beſ. Haverkand a. Rübel. Hr. Gutsbeſ. v. Dankelmann a. Liegnitz.
Hr. Oekonom Lehnert a. Eisleben. Frau Juſtizräthin v. Haaſenzahl
a. Oresden Hr. Amtsrath Steinkopf a. Bernburg. Hr. Geh. Ralh
v. Kroſigk a. Naumburg. Hr. Landwirth Goldſchmidt a. Clückau.
Hr. Rentier Krauſe a. Serlin. Hr. Fabr. Weger a. Chemnitz. Hr.
Gutsbeſ. Theuerhoff a. Meißen. Hr. Aubergißt Schröder a. Straß-
burg. Die Hrrn. Kaufl. Vailler a, Waldſaſſen, Weſtermann a Heil-
bronn, Kohlweger a. Lennep, Mittelbach a. Barmen.

Stadt Zürch Hr. Fabrik. Schaaf a. Burg. Die Hrrnu. Kaufl. Bku
menthal a. Berlin, Gerlach a Mucrena, Reiß a. Brandenburg,
Meyer a. Eimbeck, Hering a. Nordheim. Hr. OReg Rath Freih-
v. Reibnitz a. Stendal. Hr. Rittergutsbeſ. Henze a. Polzen. Die
Hrn. Kaufl Herzfeld a. Berudurg, Landmann a. Magdeburg Ris
pel a. Berlin, Homaun a. Potsdam, Friedrichs a. Lüneburg,

Goklduen Ring Die Hrru. Kaufl. Hirſch a. Aſchersleben, Reimann
a. Wittenderg, Krone a. Berlin, Scheibner a. Frankenberg. Hr.
Fabrik. Rittweg a. Altenburg. Die Hrrn. Kaufl. Mittendörfer a.
Berlin, Liebermann a. Bremen, Eſſer a. Fraukfurt. Hr. Buchhdlr.
Augußtt a. Hamburg.

Golduen Löwen Die Hrrnu. Kaufl. Schulze a. Elberfeld, Meyer a-
Breslau, Sachſe a. Berlin. Hr. Aubergiſt Pietzſch a. Leipzig-

Stadt Hamburg Hr. Lieut. a. D. v. Kaiſenberg a. Heiligenſtadt.
Hr. Poſtſekr. Rinow a. Delitzſch. Hr. Jäger Henſchel a. Potsdam.
Hr. Gutsbeſ. Leinberg a. Meerungen. Hr. Fabr. Krämer a. Salzwedel.
Hr. Lieut. v. Adeiberg a. Berlin. Die Hrry. Kaufl, Mühen a.
Gladbach, Schnell a. Kaſſel, Friedrich a. Frankfurt a. d. O Küſter
a. Jnſterburg, Schönberg a. Köln.

Schwarzen Bär Hr. Commis König a. Appenrode. Hr. Gärtner
Heinrich a. Hetmold. Hr. Stud. theol. Lampert a. Pannover.
Hr. Kaufm. Wolf a. Treuen.

Goldnen Kugel Hr. Amtm. Tellemann a. Langendorf.
feld a. Freiburg. Mad. Beyer a. Peſth. Hr. Amtm. Dietz a. R u
beesſen. Hr. Ockon. Regahl a. Großörner. Hr. Fabrik. Schmidt a.
Berlin. Hr. Verw. Roſenthal a- Lietingerode.

r Wntt Die Hrrn. Kaufl. Stabel a. Modnitz, Schneider a.
(bing.

Dem. Breit-



empfingen und empfehlen billigſt

Lichte bei

t

Familien Nachrichten.
Verlobungsanzeige.

Caroline Schmidt und
Gottfried Rachwitz

empfehlen ſich als Verlobte.
m

An m
Fur die unſerer innig geliebten guten

zjuüngſten Tochter und Schweſter
Henriette Amalie Jda Weſtphal

zu ihrer am 8. d. M. erfolgten Beerdi-
gung, von ihren ſehr geehrten und hochge-
ſchätzten Pathen, Tante, Pflegerin und
mehreren ſchatzenswerthen guten Freunden
bewieſene Theilnahme ſowie fur die von
mehreren ihrer Mitſchulerinnen verehrten
Kranze und Schmuck, ſagen ergebenſten
ſchuldigen Dank

Wettin, den V. Decbr. 1843.
die hinterbliebenen Eltern

und Geſchwiſter.
en

Vekanntmachungen.
650 Thlr. werden auf ein Halbhufen-

gut zur erſten Hypothek ohne Unter-
handler zu leihen geſucht. Nähere Aus
kunft ertheilt Hr. Schneidermeiſter Hem-
pel, große Klausſtraße Nr. 826.

woa-rwonce

Sehr ſchöne, reinſchmeckende Java,
Portorico- und Domingo-Caffees offeriren

billigſt Ziegler Pröpper,Markerſtraße Nr. 458.

Raffinad und MelisZucker, ſo wie alle
Sorten Farine in ſchöner Waare billigſt bei

Ziegler Proöpper.
m

Beſte friſche Mecklenburger Tiſchbutter

Ziegler Proöpper.
22

Alten abgelagerten Varinas Cangſter,
ſowie Bremer Cigarren halten bei ſehr bil-
ligen Preiſen zur geneigten Abnahme be-
ſtens empfohlen

Ziegler Pröpper.“
Sehr ſchöne große Smirnger Roſinen

und Zantiſche Corinthen bei

Ziegler Proöpper.
S e

Alle Sorten Wachs- und Stearin-
Ziegler Pröpper,
Markerſtraße Nr. 4658.

G

Dienstag den 12. d. M. Wurſtfeſt, die
Trompeter vom Königl. Höchlöbl. Huſaren
Regiment werden zur Tanzmuſik ihre Auf
wartung machen wozu ergebenſt einladet

men Cravatten und gefer-
tigte Schürzen in Seide und
Wolle, empfehle ich zu paſſenden
Weihnachtsgeſchenken in ſehr gro-
ßer Auswahl.

C. E. Stracke,

Zum bevorſtehenden
Weihnachtsfeſt halte ich
mein bekanntes Lager

Sonnenſchirmen,
Marquiſen und

Knickern beſtens em-
pfohlen.

ſowie Ueberziehen der
auch

Reparaturen
Schirme werden prompt ausgefuührt,
alte Schirme angenommen.

F. A. Spieß,
Schirmfabrik, Ranniſche Straße.

Friedrich Hering
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte,
als auch fortwährend, von ſeinem Uhren
Lager en gros, auch in ſeinem Uhren-
NReparatur- Geſchäft in Schkeu-
ditz, alle Arten neue Uhren, gut und zu-
verlaſſig gehend mit ublicher ein und zwei-
jähriger Garantie zu nachſtehenden Preiſen:

NormalUhren mit und ohne Compenſa-
tions-Pendel von 20 160 Thlr.,

lan- und Alabaſter-Uhren von 18 660
LShlr.,

Pendulen, 1 u. 8 Tage gehend, in diver-
ſen Gehauſen, von 8 18 Thlr.,

Reiſe-Uhren von 6 30 Thlr.
Nipptiſch-Uhren in Bronce, Silber und

Porzelan von 3 6 Thlr.,
Comtoir Uhren von 2 8 Thlr.,
Nacht Uhren von 7 12 Thlr.,
goldne CylinderUhren von 22 40 Thlr.,
ſilberne desgl. von 10 18 Thlr.
gewöhnliche ein und zweigehaäuſige Uhren
von 3 9 Thlr.,

Wanduhren, diverſe von 1 7 Thlr.,
Muſikwerke in Blech-, Horn und Holz

kaſten, 2, 3, 4 u. 6 St. ſpielend, von
8 26 Thlr.,goldne Ketten, 14 und 18karathig, von
5 15 Thlr.

und Ziegenfelle, ſowie alle andern Rauch
Waaren kauft zum hochſten Preiſe

Jache in. Böl. ber g. der Kuürſchner Sack in. Löbejün

Kleinſchmieden, nahe am Markt.

in Regenſchirmen,

7

Damen-Taſchen, Da

Pariſer 14 Tage gehende Bronce, Porze

Billiger Verkauf.
Für I Thlr.

16 Ellen achtfarbigen Kleider
Kattun

Für L Thlr.16 Ellen achtfarbigen Kleider
Kattun, neue Deſſeins, oder

13 Ellen karrirten Merino;

Für 2 Thlr.
16 Ellen engl. achtfarbigen Klei

der Kattun, oder
16 bis 18 Ellen Mousseline

de laine;

Für Thlr.14 Ellen Crep Rachel, neue
Deſſeins, oder

9 Ellen glatten Camlot;

Für 3 Thlr.
laine- Kleid oder

9 Ellen gemuſterten Camlot, oder
l abgepaßtes TſchuſanKleid

Für S Thlr.
14 Ellen breiten,

ſchwarzen Taffet
ſchönen

bei

C. E. Stracke,
Kleinſchmieden

Zum Geſchenk für
Herren

empfehle ich Sammet-We-
ſten in neuen Deſſeins und ſchwe
rer Qualité von 2 bis 5 Thlr.
ſeidene Taſchentücher in
großer Auswahl von 25 Sgr.
bis zu 2 Thlr. das Stuck, Cra
vatten, Tücher, Shlipſe,
Shlips-Cravatten, Ehe
miſettes, Kragen, Haud-

Haaſenfelle, Marder, Fuüchſe, Schaaf ſchuhe 2c.

C. E. Stracke,
Kleinſchmieden, nahe am Markt

e
c S

J s S S

1 ſehr hübſches Mousseline de

e

c. c e

Saal S

S e

S e eSS

n



8

Wir empfehlen unſer Lagervergoldeter und bemalter Porzelanwaaren,
unter welchen ſich namentlich eine reiche Auswahl der neueſten
Gegenſtände befindet, welche ſich vorzugsweiſe zu Weihnachtsge-

Jn beſter Auswahl empfehle ich als
ſich eignende Weihnachtsgeſchenke mein La
ger in feinen Kryſtall- und Porzellan Wach
ren. Heckert, große Ulrichſtraße.

Drei uübercomplette Spannpferde und

ſchenken eignen, eSpiess Schohber. auf dem Rittergute Gleſien.
drei jährige Bullen ſtehen zum Verkauf

J 2 Bekanntmachung.
Die Anfuhre nachſtehender, zur nachſtjahrigen Chauſſee Unterhaltung im hieſigen

Wegebaukreiſe erforderlichen Materialien, ſoll im Wege des öffentlichen Ausgebotes, wie
folgt, den Mindeſtfordernden verdungen werden.

Freitags den 15. December d. J. Vormittags 40 Uhr, im Gaſthofe „zur Roſe“ zu
Hohenthurm, für die Berlin-Kaſſeler Chauſſee, von Hohenthurm bis Halle:

386 Schachtruthen Steine aus dem Bruche am Windmuühlenberge bei Schwertz,

252 e bei Hohenthurm,38 bei TrothaSonnabends den 16. December d. J. Vormittags 9 Uhr, im Gaſthofe „zum grünen
Hofe“ bei Halle, fur die Magdeburg Leipziger Chauſſee, von Trotha bis
zum Chauſſeehauſe bei Bruckdorf desgleichen fur die Halle WeißenfelsEr-
furter Chauſſee, von Halle bis zur Saale bei Schkopau; für die Berlin-
Kaſſeler Chauſſee, von Halle bis Granau; für die Halle -Lauchſtedter Chauſſee

2

und die Zſcherbener Kohlenſtraße:
99 Schachtruthen Steine aus dem Bruche bei Trotha,

161 Kies der Saale bei Trotha und Halle,198 e bei Beeſen und Schkopau,
113 Steine dem Bruche bei Doölau,
74 Kies der Grube bei Schlettau,
38 bei Kochſtedt;Montags den 18. December d, J. Vormittags 10 Uhr, im Gaſthofe „zur Krone

in Cönnern, fur die Magdeburg- Leipziger Chauſſee, von Peißen bis zum
Sattel:

142 Schachtruthen Steine aus den Gruben bei Jbersdorf,

167 bei Golbitz und Garſena;
Dienstags den 19. December d. J. Vormittags 10 Uhr, im Gaſthofe zu Beider-

ſee, fur die Magdeburg Leipziger Chauſſee, vom Sattel bis Trotha:
363 Schachtruthen Steine aus dem Bruche bei Morl,

38 bei Sennewitz;Mittwochs den 20. Dec, d. J. Vormittags 9 Uhr, im Gaſthofe zu Bruckdorf, fur
die Magdeburg Leipziger Chauſſee, vom Chauſſeehauſe bei Bruckdorf bis zu
dem bei Großkugel:

54 Schachtruthen Steine aus der Grube bei Bruckdorf,
269 Kies den Gruben bei Bruckdorf und Dieskan,
147 der Grube bei Lochau;

Mittwochs den 20. December d. J. Nachmittags 2 Uhr, im Rathskeller zu Schkeu-
ditz, fur die Magdeburg Leipziger Chauſſee, vom Chauſſeehauſe bei Großkugel
bis Modelwitz:

201 Schachtruthen Kies aus der Grube bei Wehlitz,
28 Steine aus den Gruben bei Modelwitz und Freirode.

Halle, den 8. December 1843,
Der Wegebaumeiſter

Garcke.
u

Geſucht wird auf dem Kammerei-Gute Sehr ſuüßes durchgeſchlagenes Pflaumen-
Beeſen ein Kutſcher, welcher die Feld mus vorzuglich ſchön à Pfd. 3 Sgr., ge-
arbeit mit verrichten muß. ringeres à Pfd. 2 Sgr. ſehr ſchöne Ha-
27 ſelnüſſe die Metze 5 Sgr., Zwiebeln inDienstag Concert in der Weintraube, Metzen, Scheffeln und Wiſpeln ſehr billig

Stadtmuſikchor, bei Wolff, Altenmarkt Nr, 492,

m

Holz- Auction.
Zum meiſtbietenden Verkaufe von

circa 600 700 Stück kiefernen Bauſtan
men in verſchiedenen Dimenſionen, im Un
terforſte Sandersdorf ſteht Termin auf

Mittwoch den 13. d. M., fruh 10 Uhr,
am Häuschen im Stackendorfer Buſche an,
wozu Kaufliebhaber hierdurch mit dem Be
merken eingeladen werden, daß der Forſter
Nehrkorn zu Sandersdorf den ſich
Meldenden die Hölzer vom t. d. M. ab
in den Vormittagsſtunden vorzeigen wird.

Zöckeritz, den 6. December 1843.
Der Königl. Oberfoörſter

v. Schutz.

Anzeige. e
Eine Sendung Ruügenwalder Ganfſe-

pökelfleiſch habe ich erhalten und verkaufs
ſelbiges à Pfd. 4 Sgr. ſehr fetten Rippen

ſpeck à Pfd. 5 Sgr., Pommerſchen fetten
Speck wie Hand und Daumen hoch à Pfd.
7 Sgr., Schinken à Pfd. 6 Sgr. die ſo
ſehr beliebten Knoblauchwuürſtchen ſind wio
der vorräthig à Stück 6 Pf. ſowie ge
kochten Schinken, Poökel-,
Schweinefleiſch, auch Ochſenzungen, zu jeder
Tageszeit zu haben ſind, in der Butter- und
Fleiſchwaaren Handlung von J. A. Wolff,
Altenmarkt Nr. 492.

Ganz breite und ſchön gemuſterte
Jmperial- Teppiche

zu Reiſetaſchen empfiehlt zu den billigſten
Preiſen Friedrich Arnold am Markt.

h

Geſundheitsflanelle
ſowie auch Rock und Futterflanelle erhiekn

recht ſchon und billig
Friedrich Arnold am Markt.

Sonnabend als den 15. d. Mts. ladet
zum Concert und Ball ergebenſt ein

Peißen, den 8. Decbr. 1843.
die Wittwe Damm.

Noch zu bemerken iſt, daß wieder die
Wettiner Berghautboiſten aufwarten und
beim Concert, welches Abends 7 Uhr an
fangt, ganz neue Singſtücke zum Beſten
gegeben werden.

Friſche Haaſen ſind fortwährend zu ha
ben beim Kürſchner Sack in Löbejün.l

IMMBBGGGCAOGCCMäüSAONCNtGOEC::

Rind und
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